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Eine Publikation der

«Eine Fortsetzung ist realistisch»
Die erste Ausgabe des Autokinos Amriswil ist zu Ende. Organisator Reto Lüthi zieht nach den acht Filmen Bilanz.

Interview: Alessa Sprinz
undManuel Nagel

RetoLüthi, das ersteAmris-
wilerAutokino istGeschich-
te.WelchesFazit ziehenSie?
Reto Lüthi: Ich bin schlicht be-
geistert. Wir sind überwältigt ab
der vielen schönen, Stimmungs-
vollen Abenden, die wir mit den
Gästen hatten. Die Resonanz
war durchgängig positiv und
dazu hatten wir auch noch super
Wetter.

WiesindSiemit derAuslas-
tungderFilmezufrieden?
Wir durften deutlich mehr Ti-
ckets verkaufen als geplant.
Sechs Filme waren sogar ausver-
kauft. Für einige Filme hätten
wir noch weitere Tickets verkau-
fen können.

DerHistorienfilm«Troja»
warnur zurHälfte ausge-
bucht.WelcheSchlüsse
ziehenSiedaraus?
Der Zuschauer von «Troja» ist
offenbar nicht der typische
Autokinobesucher. Ich glaube
nicht, dass es am Alter des Films
gelegen hat mit Erscheinungs-

jahr 2004. Andere, teils ältere
Filme haben deutlich besseren
Anklang gefunden.

GabesauchSchwierigkeiten
oder spontaneAnpassungen
desKonzeptes?
Nachdem wir die Leinwand be-
reits im Vorhinein nochmals
höher positioniert hatten, nah-
men wir im Anschluss an den
ersten Abend ein paar Änderun-
gen vor. Um Rückstau auf der
Kreuzlingerstrasse zu verhin-
dern, änderten wir die Einfahrt
und führten die Autos in einer
Kolonne hinter dem Strassen-
verkehrsamt vorbei. Natürlich
haben wir auch die Positionie-
rung der Fahrzeuge auf dem Ge-
lände ständig verbessert, sodass
wirklich alle eine gute Sicht auf
die Leinwand hatten.

WurdenSienicht auchkon-
frontiertmit negativen
ReaktionenvonBesuchern,
die sich zuweit vonder
Leinwandentfernt glaubten?
Es gab erstaunlich wenige nega-
tive Kommentare, auch wenn
natürlich jeder den besten Platz
für sich wollte. Die Besucher wa-

ren aber ausnahmslos sehr guter
Laune und wir fanden für jeden
einen Platz mit guter Sicht auf
die Leinwand.

HabendieMassnahmenum
CoronaeinenMehraufwand
verursacht?
Das Autokino ist perfekt für Zei-
ten von Social Distancing geeig-

net. Wir hatten keine Mühe, die
Auflagen zu erfüllen. Einzig Sitz-
gelegenheiten fehlten, wo man
etwas hätte essen können.

DasWetterwarmehrheitlich
sommerlich schön, aber es
regnete auchanzweiVorstel-
lungen. Ist dasüberhaupt
wichtigbeimAutokino,wo
man ja imWagensitzt?
Für die Stimmung auf dem Platz
spielt das Wetter natürlich eine
Rolle, aber nur eine kleine. Ich
war überrascht ab den vielen
glücklichen Gesichtern an den
beiden Regentagen, die wir hat-
ten. Im eigenen Auto ist es ja
ohnehin gemütlich, auch bei
etwas Wind und Regen. Ein sehr
starker Wind wäre allerdings
zum Problem für die Leinwand
geworden. Gott sei Dank blieb
dieser aber aus.

WieoftmusstenSie an
diesenachtAbendenhelfen,
dasRadio richtig einzustel-
len, damit dieBesucherden
Filmtonhörenkonnten, oder
Starthilfe leisten, damitdie
BesuchernachdemFilm
wiederwegfahrenkonnten?

Beim Radio halfen unsere Leute
immer wieder. Bei den wenigen
Autos, die wir nicht einstellen
konnten, stellten wir einen por-
tablen Radio zur Verfügung.
Starthilfe hingegen brauchten
die wenigsten, und dies auch nur
bei Regen wegen des erhöhten
Stromverbrauchs für die Zün-
dung. Wir brachten aber alle
Wagen jeweils innert einer Vier-
telstunde wieder vom Platz.

Bleibt esbei diesemeinmali-
genEreignis indiesemCoro-
nasommer, oder ist bereits
eine zweiteAusgabegeplant?
Wir haben die Pläne zum Auto-
kino bereits seit 2018 im Kopf
und sind heute, nach der ersten
Ausgabe, überwältigt vom gros-
sen Erfolg. Natürlich hat das
Coronavirus seinen Teil dazu
beigetragen. Ich persönlich
glaube aber, dass ein Autokino
alle zwei Jahre in Amriswil ab-
solut Anklang finden würde. Be-
sonders ermutigt wurden wir
von den vielen Besucherinnen
und Besuchern, die das Autoki-
no mehrmals besuchten. Eine
Fortsetzung im 2022 halte ich
aus heutiger Sicht für realistisch.

Auf dem Prüfplatz des Strassenverkehrsamtes fanden wie hier bei der Premiere Anfang Juli rund 80 Autos Platz. Bild: Manuel Nagel (3. Juli 2020)

RetoLüthi
Organisator Autokino Amriswil

«Wirdurften
deutlichmehr
Tickets verkaufen
als geplant.»

Pfadfinder hatten Kontakt mit Ausserirdischen
Die Pfadis aus Bischofszell/Waldkirch verbrachten ihr Sommerlager mit den Kollegen aus Arbon – und mit Aliens.

In den ersten beiden Sommer-
ferienwochen zog es die Pfader
(11- bis 14-jährig) und die Pios
(14- bis 17-jährig) der Pfadiabtei-
lungenArborFelixausArbonso-
wie Bischofberg aus Bischofszell
und Waldkirch ins st.gallische
Mogelsberg. Direkt am Necker
und nur 15 Gehminuten vom
Dorf entfernt lag der Lagerplatz
eingebettet in eine grüne, hüge-
lige Graslandschaft. Schon von
weitem warnten Schilder vor
dem Zutritt in die «Area 51». In-
mitten des Lagerplatzes thronte
ein grosser Lagerbau, für den
mit viel Aufwand innerhalb

einer Woche 128 Meter Baum-
stämme, 75 Meter Dachlatten,
250 Quadratmeter Blachen und
200 Meter Seil verbaut wurden.

In den zwei Lagerwochen
standen eine Zweitageswande-
rung mit Übernachtung in einer
Scheune, gemeinsame Lieder-
abende am Lagerfeuer und zahl-
reiche sportliche und kreative
Aktivitäten auf dem Programm.
Daneben durfte auch die tradi-
tionelle Taufe nicht fehlen, an
der elf Pfadis Namen wie Tema-
ri oder Pollux erhielten. Für das
diesjährige Sommerlager hatte
sich das Leitungsteam ausser-

dem einige ganz spezielle Pro-
grammpunkte einfallen lassen.
So traten die Teilnehmer und die
vier Leiterinnen und Leiter je-
den Abend in Spielen gegenein-
ander an und kämpften um den
Sommerlagersieg. «Es war je-
weils ein optimaler Tagesab-
schluss. Alle freuten sich beson-
ders darauf», erzählt Lagerleite-
rin Seline Kobler v/o Sakura.

Neben spannenden Pro-
grammpunkten überzeugte das
Lager auch durch eine themati-
sche Einkleidung. Die Teilneh-
mer erhielten exklusiv Zutritt
zur «Area 51». Dort machten sie

sich auf die Suche nach ausser-
irdischen Lebensformen. Nach
Kontakten mit Aliens und einer
Begegnung mit dem Lauch-
monster erfuhren sie, dass sie
sich in einer gigantischen Kup-
pel befanden und Teil einer
intergalaktischen Fernsehshow
waren. Nach der gemeinsam mit
den Aliens gestalteten Ab-
schlussfernsehshow kehrten die
Pfadfinder müde, aber äusserst
zufrieden zurück nach Hause.
Ob das Sommerlager stattfinden
wird, war lange Zeit ungewiss.
«Das Coronavirus erschwerte
die Lagerplanung. Als wir dann

endlich Gewissheit hatten, dass
das Lager stattfinden kann, war
ein guter, sehr produktiver Dri-
ve im Leitungsteam zu spüren»,
sagt Lagerleiter Marc Büchel v/o
Fidelio. Trotz einigen Umstel-
lungen aufgrund des Schutzkon-
zeptes waren auch die Teilneh-
mer begeistert: «Nachdem das
Pfingstlager ausgefallen ist,
hofften wir sehr, dass wir ins
Sommerlager gehen können.
Wir freuen uns riesig, dass es
nun auch geklappt hat. Das
Sommerlager war mega cool!»,
sagen die beiden Pfaderinnen
Papagena und Abeya. (red)

Vereinsnotiz

Sarah Rieser folgt
auf Doris Munz

Aufgrund der aktuellen Lage
wurde über die Vereinsgeschäfte
der «Spitex Aach-Thur-Land»
schriftlich abgestimmt. Mit 208
erhaltenen Stimmzetteln war die
Stimmbeteiligung erfreulich
hoch. Alle Traktanden wurden
mit grosser Mehrheit gutgeheis-
sen. Das Protokoll mit den Ab-
stimmungsergebnissen im Detail
ist auf der Website einsehbar.

Sarah Rieser aus Sulgen er-
setzte im Vorstand die zurückge-
tretene Aktuarin Doris Munz aus
Schönenberg, die mit einem Prä-
sent für die vierjährige Tätigkeit
verabschiedet wurde.

Zudem hat der Besuchs- und
Entlastungsdienst der Spitex «für
änand mit änand» die Aktivitä-
ten wieder aufgenommen. (red)

www.spitex-aachthurland.ch


